
91

mitunterlaufen: Die alten Zünfte und Innungen ließen ſich um guten Theile
von chriſtlicher Rückſichtnahme auf das Gemeinwohl und die wirtſchaftlich
Schwächeren leiten; das leitende Motiv der cartellierten Induſtriellen iſt
ſchließlich doch wieder der Egoismus und das Streben ſich ſe über Waſſer
U halten. Jenen, welche über die Cartelle ſich obrientieren wünſchen, iſt der
angezeigte Vortrag, der N der rechts und ocialwiſſenſchaftlichen der
Leo-Geſellſchaf gehalten urde, angelegentlich 3u mpfehlen Schon die Beiſpiele
der Handwerker⸗Cartelle, we der erfaſſer aus Wien mittheilt, laſſen deutlich
erkennen, wie nothwendig es i'ſt, daſs der Staat die Bildung der Cartelle über.
wacht und alles unbarmherzig abſchneidet, was auf Ausbeutung anderer abzielt.
Damit würden ſich die ſtaatlichen Organe von den Grundſätzen des wirtſchaft⸗
lichen Liberalismus emancipieren und auf den Boden der chriſtlichen Geſellſchafts⸗
und Wirtſchaftsordnung ſtellen.

unsbru Profeſſor oſe Biederlack
13) Franconia A. Geſchichte und Beſchreibung des Bisthums

ürzburg. Begonnen Dr. Stamminger, fortgeſetzt von
IDr Amrhein, Pfarrer In Roßbrunn. Das Capitel Lengfurt
er und zweite Abtheilung. Würzburg. Fr Bucher'ſche Verlags⸗
handlung. 468 S 9ν 8⁰3 Preis zuſammen 3.36 M 5.60

Der vorliegende, das ecanat Lengfurt umfaſſende Band und zweite
Abtheilung) repräſentiert eine überaus gründliche, ſyſtematiſche Beſchreibung der
vierzehn Pfarreien dieſes Landcapitels mit thren Filialen, Kirchen, Kapellen,
Stiftungen und Schulen Wie eingehend alles das beſchrieben iſt, läſst ſchon die
oben angegebene Seitenzahl deutlich ahnen Cirea 120 Urkunden des „allgemeinen
Reichsarchivs“ ünchen, des Kreisarchivs 3u Würzburg und des biſchöflichen
Ordinariats⸗Archivs wurden Qu Vorrede ausgebeutet, ferner beſonders auch
Urkunden des fürſtlich Löwenſtein'ſchen Archives V Wertheim Dazu kamen
no viele Notizen geiſtlicher Mitbrüder aus Pfarr und Gemeindeacten. Die
Ausführlichkeit ſchein Uuns ſchon beinahe gar zu eit gehen, indem ogar
Länge⸗ und Breitegrad des Capitels genaueſten angegeben ind Handelt eS ſich
10 doch nicht Am eine In

ſel Im großen Oeean oder eine Nordpol⸗Station.
Es cheint alles mögliche auffindbare, irgendwie einſchlägige Material Verwendunggefunden aben, wofür namentlich Einheimiſche, für die das Buch un erſter&  mie berechnet iſt, nur dankbar ſein önnen ber auch für ferner Stehendeenthält die Beſchreibung gar manches intereſſante culturhiſtoriſche Detail,
über die Preiſe für gewiſſe Leiſtungen mn früheren Jahrhunderten, über die
Art der Beſoldung der Schullehrer und Schulzen, über Einquartierung im
Kriege U. dgl

Bei jeder einzelnen Pfarrei ſind Topogra  1e und angegeben,ihre Ortsgeſchichte und Pfarrgeſchichte, as Präſentationsrecht dgl., Unter
anderem nicht bloß die Reihenfolge der *farrer, ſondern auch gegebenen Falls,
Wortdiener.“
ſoweit nachweisbar,, die Kapläne, die Schullehrer, ſowie auch die „lutheriſchen

Der aArhei und Bündigkeit halber ehr 3u loben iſt die Gepflogenheitdes Autors, nicht Eruierendes ilmmer gleich als ſo hinzuſtellen.Ueberhaupt müſſen der ganzen Darſtellung folgende drei, Ur derartigeWerke ſo wünſchenswerten Eigenſchaften zuerkannt werden Gründlichkeit, Ueber⸗
ſi
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eit, Durchſichtigkeit (Klarheit). til und Darſtellung ſind durchaus ach⸗gemäß und beweiſen den eru des Verfaſſers zu dieſem Werke.

Waldberg bei Augsburg. oſe Mich Weber, Pfarrer
14 Zeugniſſe aus der Natur Betrachtungen über die önheit,

Zweckmäßigkeit und Sinnbildlichkeit der Natur, geſammelt von Max
Bisle, königl. Gymnaſialprofeſſor und Religionslehrer. 80
und 216 mit einer Farbendruck  —  2 und oth½ Tafeln. Preis broſchiert
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3.— 1.80, in Glanzleinwand gebunden M 4.50 2.70
ugsburg. Dir Huttler⸗Seitz' Verlh

Das Beſtreben C Unglaubens, die Naturwiſſenſchaft zum Kampfedie Offenbarung alarmieren, hat m den Reihen der chriſtlichen Apologetenden Wunſch wachgerufen, aus der Natur und thren Werken Gottes Daſein und
Herrlichkeit 3u beweiſen. Dieſem Wunſche iſt 5 vorliegende erk entſprungen.will Himmel und Tde als eme Sprache darſtellen, „we  E die HerrlichkeitGottes erzählen.“ Und es iſt ihm dieſe Aufgabe, ⁰ viel wir aus en durchgeſehenen Artikeln beurtheilen onnten, ohl gelungen. Nach Lorinſers „Buch
der Natur“ hat Bisle un Abhandlungen ſeinen Stoff nach der Dreigliederung:Schönheit, Zweck und Sinnbildlichkeit der Natur Uberſt geordnet, und hat
die bezügliche Literatur eine reichliche und aſſende Anwendung gefundenAngeſichts des chönen Zweckes und ſeiner trefflichen Durchführung empfehlen
wir dasſelbe den chriſtlichen Söhnen und Töchtern, für die es der Verfaſſer
zunächſt eſtimm hat, dann aber auch Lehrern Aund Predigern, die darin viel

werden
nützliche Material zur Vertiefung und Erläuterung de Unterrichtes finden

Freiſtadt. Profeſſor IDr Kerſtgens.
15 „Memoriale vitae Sacerdotalis“ AuCtore OClaudio

Aroisinet, Canonico Et Vicario Generali Precensi 1 Gallia.
Zwei Ausgaben ſind beſonders bekannt: Die eine bei der Buchhandlung

Waldbauer In Paſſau Preis in Ledereinband ſammt Porto 1.95
M 3.30 Die andere bei der Bu  andlung Pietro Marietti

Iun Turin Preis fl M 1.5  — rſtere usgabe iſt im ODetav  —  2
format und hat einen ſchönen, deutlichen Druck; die zweite im leinen
Format hat einen mitunter ſchlechten Druck.

Der fromme erfaſſer hat eigentlich dieſen koſtbaren Schatz, Aum mich o
auszudrücken, jenen Prieſtern 3u ihrem Troſte gewidmet, welche zur Zeit der
franzöſiſchen Revolution ˙ ſchmählich und unmenſchlich behandelt wurden und
Mul mit Noth ich durch die Flucht etten konnten. In ſeiner üheraus
anſprechenden Vorrede belobt den Muth und die Standhaftigkeit jener
Glaubenshelden und preist Frankreich lücklich, ſolche glaubensſtarke Prieſter
Erzogen aben; zugleich aber gedenkt mit ehmuth jener unglücklichen
Brüder, die theils abgeſchreckt durch die Drohungen und Grauſamkeiten der
Feinde ihres Vaterlandes, theils getäuſcht durch die Liſt und eitlen Ver⸗
ſprechungen der Empörer, threm Glauben und Berufe Untreu geworden ſind

In en folgenden ahren jedoch erfreute ſich dieſes Buch ſeiner
Vortrefflichkeit mehrerer Auflagen Die Vorzüge des Werkes ſind groß Der nhalt
bezieht ſich auf die Pflichten, welche dem Weltprieſter obliegen imn Hinſicht auf
Gott, auf den Nächſten und beſonders auf ich auf die Selbſtheiligung.
Zu dieſem Zwecke ird der Prieſter hingewieſen auf alle Tugenden, deren ſtand
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hafte Ausübung der erhabene eru von ihm erfordert; wir aufmerkſam
gemacht auf die ielen efahren, die ihn von allen Seiten edrohen, und
ird ſehr nachdrücklich vor denſelben ewarnt. Vorzüglich aber ird angeſpielt
auf die eitlen Entſchuldigungen und Vorwände, mit denen „der Vater der Lüge“
jeden Prieſter zur Beſchönigung unzähliger Nachläſſigkeiten und Fehler ſo N
und häufig täuſchen ill auf die Liſt, auf die unausgeſetzten Anſtrengungen,
mit denen der Feind des Heiles hauptſächlich den iener im Heiligthume Gottes

ſtürzen Ucht. indem ihn, beginnend nit der Vernachläſſigung und Uher⸗
achtlaſſung cheinbar Unbedeutender Punkte, allmähli um m immer
ſchwerere und gefährlichere Fehler bringt. Und dies weiß der fromme
Verfaſſer auf anziehende und zUum Herzen ſprechende Weiſe darzuſtellen, daſs
ott ſe mn ſeiner väterlichen Ute und Liebe zun rieſter, Wie ſeinem
geliebten Sohne, 3u prechen ſcheint. Dazu ſind ann unzählige Stellen aus der
heiligen Schrift und Ausſprüche der Heiligen ſo geſchickt und refflich einge⸗


